
Schiefische frivilegirte Zeitung. 
1̂ 0. I.XVI. Sonnabends den 7. Iunius 1788. 
Berlin, den ?. Juni . 

Sonntag früh find Se . Majestät der 
R ö n i g von Potsdam nach «Magdeburg zur 
Rerüe abgegangen. 

Am Astendes vorigen Monats Nachmit¬ 
tags um ? Uhr, verstarb allhier an einem 
Schlagfiuß, in dem 6osten Jahre Ihres Al¬ 
ters, die Hochwohlgebohrne Frau R a r o l i -
ne Dorothee Freiin v o n Höwenstein, 
Gemahlin S r . Excellenz des königl. wirkli¬ 
chen Geheimen Staats-und Iustizministers, 
Hrn. Freiherr« von Dörnberg, ' ein Ver¬ 
lust, den nur diejenigen in seiner ganzen Gros, 
se empfinden können, die den seltnen Werth 
des Charakters und die Verdienste dieser un» 
«ergleichlichen Dame gekannt haben. Sie 
hat in jedem Verhältniß des Lebens sich als 
eine »eise und tugendhafte Christin bewiesen, 
und war überall ein Muster der reinsten durch 
Grundsätze geleiteten Herzensgute. Die all¬ 

gemeine Ehrfurcht und Liebe, die Sie sich er< 
werben, und die Thränen, die um Sie ver¬ 
gossen werden, find ihre beste Lobrede. 

Der Geheime Finanzrath, Hr. v .Hü t te l , 
ist von St . Petersburg hier angelangt. 

Der königl. großbrittanische Kurier, Hr . 
Diecten»/ ist nach London abgegangen. 

Stettin, den 30. Ma i . 
Ve. Majestät der König, in Begleitung 

des Kronprinzen K . H . sind am 2<5sten t>.M. 
zu Stargard eingttroffen. Höctzstdieselbe» 
haben sich sogleich nach dem RevÜeplaß er¬ 
hoben, und über die versammlelen 5 Infan¬ 
terieregiment« die gewöhnliche Specialre-
vüe gehalten. Am 27sten war Specialrevöe 
über die Kavallerie und zugleich das erste 
Mansuver. Bei diesem sowol als den fol¬ 
genden Revüelagen haten Höchfidieselben 
Dero vorzügliche Zufriedenhell zu bezeigen, 
und sich hierauf gest«» wiederum nach Ben 



lin zurück zu begeben geruhet. Das ganze 
Korps ist hierauf nach ftinen Standquartie¬ 
ren wieder aufgebrochen, und die beiden I n -
faliterieregimenter von der Goly und von 
Schölten, süld h.eute hleselbst wieder ein-
Zecückt. 

Warschau, den ^ i . YMy. 
Es ist bekannt daß zeithero nicht nurinde^ 

«en Gerichten der höchjien Instantz sondern 
auch in denen andern von der erstem I?siantz 
auch sogar in vlelen großen und kkincuStäd^ 
ten, sowohl die gerichtlichen Vorladungen als 
auch die Decreka in lateinischer Sprache 
ausgegeben und verfertiget werden, da nun 
in diesen, sonderlich in denen Etadt-Gerich-
ten, die Bürger und gemeinen Leute zu lhun 
haben die diese Sprache nicht verstehen und 
daher öfter durch Erklärung ihrer Advsca-
ten ein yui pro quo zu ihrem Schaden an¬ 
nehmen, und doch alles gut bezahlen müßen, 
so haben Se. Maj . der König um diesen 

vorgehenden Un-
^ordmmg vorzubauen, durch Sr . Excellenz 
Den Krongroß Kanzlsr Grafen Malachowski 
den ZO April dieses Jahwes eine Declaralion 
bekannt machen laßen, daß künftighin in de¬ 
nen Gerichten der großen und kleinen König!. 
Städten die Vorladungen wie auch die I e -
ereta nicht mehr in lateinischer sondern in der 
Polnischen Landes'Sprache gegeben und ge¬ 
schrieben werden sollen, zumal)! da auch schon 
bey denen königlichen Gerichten, in Ansehung 
der Processe armer Lsute, eine Declaration 
erfolget, für sie em besonderes Register be¬ 
stimmet, und auch verordnet worden, da alle 
Verladungen zu diesem Register in polnischer 
Sprache gegeben und die erfolgten Decreta 
auch in derselben bekannt gemacht werden 
sollen. Selbst die von denen großen und klei¬ 
nen Städten erfolgten Appellation so an dle 
königl. Gerichte geschehen, und die erfolgten 
Decrete sollen in polnischer Sprache geschrie¬ 
ben und ausgegeben werden. 

Nach Briefen aus Kowef, in Volhynien 
ist der Fürst DemetriusIadlonowSti, Sta 
»pst von Kowel General-Mttnant von der 

kilthauischen Armee des Weißen Adlers, und 
heiligen Huberts-Orden Ritter, seit kurZ 
zem in einem Alter von 84 Jahren gestor¬ 
ben. Ec war ein Sohn des Fürsten Jol). 
IablonGwski Woywoden von Rußland, der 
durch verschiedene Schäften bekannt, und 
dle Marggräfin Johanna von Bechune des 
ren Mutter diese" bekannte Marggräfw Lu-
dovika von Darquim, älteste Schwester der 
Königin von Polen Maria Casimira, Ge¬ 
mahlin des Königs Ichamns Eobieski ges 
westn; Ein Enkel des Fürsten Stanislaw 
Iadlonowski Castellan v n Krakau und 
Krongroßftldherrn, dsr sich unter dnn Ks^ 
nige J h . I I I . bey dem Entsatz von Wien so 
hervorgethan, und Geschwister Kind mit dem 
Königeoon Polen StanislasLesczinski. Ee 
ist zweymahl vermählt gew<stn, erstlich mit 
einer Orafin Ezembek, zwtyttns mit einer 
Gräfin Mycielska, des Caiiestaa von Posen 
Tochcer. Er verläßt verschiedene Sohne 
wovon der eine Chef voll der Litchauischm 
Garde zu Fuße ist. Bey seinem Ende, u^d 
Einsegnung seiner Gemahlin und Kiuder hat 
er öffentlich bekannt, daß die Sorge, gute 
Wartung und die Bemühung seiner Gemahl 
lin, vieles beygnrageu daß er zu so emenl 
hohen Aller gekommm. 

Der GeneralftldzeuImeister von der Kro¬ 
ne Gra.f von Brühl wird alle Tage ausBer-
lin zurückê  erwartet. Man meldet von ei¬ 
nem Duell so dieft Woche zwischen 2 Genes 
nerals vorgegangen styn soll; es soll aber 
ohne Blutvergießen abgelaufen seyn. 

.Oe< Maj . der Köllig haben slch nun nach 
Ujasdow begeben, und melden Sich einige 
Monathe daselbst aufhallen, alle Wochen 
aber einigemal)! in die Stadt kommen. 

Von denen Armeen erwartet man aLe Tas 
ge wichtige Nachrichten. Nachdem der 
Graf von Auerrbelg sich von Chocz m wegs 
begeben, höret man nichts mehr von denen 
Unternehmungen der Kayseriichen. Man 
soll zu Lemberg immer noclx in F^cht seyn 
daß die Tu ken nicht einen Einfall in Galli^ 

zien nnmnchnien möchten, well aber in tur? 



M mehr Trtchpen anlangen werden so 
nimmt die Furcht envav ab. 

Wien den 24. Mai . 
Aus Triest meldet man unterm izlen d. 

M . : es hallen sich in dem Adriatischen Mee¬ 
re zwei linkische Caravetten gezeigt, die ein 
französisches Schiff aufgefoderl, und z Tar-
lanen, 2 neapolitanische und ciae päbsiliche gê  
raub t Haben4 Sobald diese Nachricht in 
Trieji bekannt geworden, sind sogleich die bil¬ 
den k k. Kutter abgesegelt, um die feindlichen 
Schisse aufzusuchen. — Aus der Moldau 
vernimmt man, daß die Bojaren sowohl, als 
die gesammten Einwohner bcs Landes die 
auftichtiqsten Gesinnungen der Ergebenheit, 
Treue und Unterwürfigkeit gegen den Kaiser 
äußern, und die auf unserer Seite getretene 
Arnauten geben davon täglich neue Beweise. 

Wien, den 3 l . Map. 
M i t Briefen aus Semlin vom 2) . d M . 

vernimmt man, daß sich auch in dortiger Ge¬ 
gend, so wie in ganz Ungarn, das epidemi-
sHe Flußfieber fast allgemein verbreitet hat; 
daß auch Se. Ma j . der Kaiser davon ange¬ 
griffen worden sind, aber in wenig Tagen 
wieder hergestellt waren. Am Fronleich-
namsMe wohnten sowohl Se. Majest. als 
dec Erzherzog Franz der Prozeßion bey, 
welche zu Seml'ii begangen wurde. 

Fu Prag verMb den 24. May der hoch-
und w hlgebohrne Herr Ioh. Jos. ßnaf v. 
Thun, Sr< K.K. Majest. g hetmer Ralh mid 
Kälnmerec im 77. Jahre seines Alters. 

Aus Baiern, den 25. Map. 
Der Churfürst von Pfalzbaie'N hat für die 

Soldaten die bei seinen Kriegstruppen ge¬ 
standen habeü und dcscrtk'tslnd, einen allge-
mcinel! Pardon beka »nt gemacht, worin ih¬ 
nen auch wenn sie sich verheiratet hatten, 
giyziiche Verzeihung zugesichert wird, wenn 
sie ausser der Desertion ftch keines schweren 
Verbrechens schuldig gemacht, und sich bis 
zum 4. Mai 1789 wieder bei ihren Regimen¬ 
tern freiwillig stellen. Es soll ihnen sogar 
freistehen, in den Civilfiand zu treten, wenn 
sie beweisen können, baß sie durch Bauers^ 

ashelt oder durch stch 
ernähren können. 

Lüttich, den 20. Mai . 
Unser Fürstbischof hat, mit Zustimmung 

seines Domkapitels, ein 28 Punkten beste¬ 
hendes Memoire den Genelalstaaten zustel̂  
len lassen, worin er unter andern fordert: 
1) Daß die Generalstaaten unverzüglich die 
nach Mastricht geschickte Hraunschwelgsche 
Truppen wieder von dort ausmarschiren laft 
sen; 2) daß sie das ganz aufLuttichschem Ge-
b!et gebaute Fort S t . Peter räumen und 
schleifen; 3) der Furstbischofwolle zwar den-
jemgen Theil oer Mastrichtsr Fcstungswerfe^ 
der aufLüttichschcm Gebiet gebauet sty, ste¬ 
hen lasse«, verlange aber dafür eili^ billige 
Echadlsshalttl5g; 4) verlange er, daß dze 
von ihm zu Mastricht angestellten geistlichen 
Gerichte und der Lüttich/che Magistratthcil 
auf dem alten Fnß beibehalten werden sollen, 
und wenn die Generalstaaten hierüber nicht 
eine völlige Befriedigung leisteten, so würde« 
sienicht erstaunen müssen, wenn Btfchofuvd 
Domkapitel, zu Erhaltung dieser Befriedi¬ 
gung, dkjenige Macht anwendeten, welche 
die Vorsehung ihnen und ihren Alliirten in die 
Hände gegeben. 

Frankfurt am Main, den 26. Ma l . 
Am 4len dieses ist die Reichsgräfin Louise 

Friederike Karoltne Gräfin von Sayn Wil t -
genstei und Hchenstein ic. Nach einem kurzen 
Krankenlager gesistben^ — I n dem zwischen 
Roseubeim undWasserburg jenseits des Inns 
gelegenen Dorf Sunkenrodt, sank am lote« 
dieses nach einem dumpfen Geräusch, eine 
Erdstrecke von 140 Schritten, mehr als 10 
Klafttc tief, mit sa^nnt den daranfstehenbe» 
Bäumen, worauf eî e Menge Wasser arm¬ 
dick hervordrang. Einige Minuten darauf 
sank dieser Erdfail 4'Klastel lkfer, und die 
5 dort stehe den Häuftr ftligcn so hesig an 
zu reisten, daß die dauern sich flüchteten.— 
I m Elsaß sind alle Pferde aufgezeichnet wor¬ 
den, und für ditzzuKriegsdiensten taualiche 
Wirb ein gewisses Futtergeld erlegte 



?onbon, den 20. Ma i . 
I n der Nacht vom l6ten zum l7ten dieses 

ist der Herzog von Orleans, völlig englisch ge¬ 
kleidet, aus Paris hier angelangt, und in sei¬ 
nem eigenen Hause auf Porcland-Place abge¬ 
stiegen. Gleich am i/ten Morgends machte 
er zn Pferde in einem blauen Opposillsnsklel-
de mit rundem Huth, und bloß von einem 
Stallmcilier begleitet, seine Morgenvisiten, 
und um 12 Uhr Mittags besuchte er den Prin¬ 
zen von Wallis in Carlatonbouft, bei dem er 
eine geraume Zeit blieb. Gestern hatte die¬ 
ser vornehme und hier sehr geachtete Aus¬ 
länder gleich Gelegenheit, einen in seiner Art 
einzigen Auftritt dec Größe und des Geprän¬ 
ges zu sehen. Der Bischof von Osnabrück, 
als Großmeister des Bathordens, im völli¬ 
gen Ornat, instaAirte die 4 jüngsten Ritter 
diefts Ordens inderWestmänsterabtei, unter 
einem erstaunenden Zufluß von Standesper-
sonen beiderlei Geschlechts, wobei auch die 
Königin nebst den Prinzeßinne» gegenwärtig 
w <r. D!e neuen Ritter waren, der berühm¬ 
te alle Rodney, die beiden Vertheidiger Gi¬ 
braltars, Heathfield und Boyd. die Generale 
Haldimand, Fawcet, Camphall, Admiral 
Hood, Kriegssekretair Z)oung zc. :c. Die 
Prozeßioa gieng um die ganze Abtey herum. 
— Auch zu Birmingham sollen 3 große Häu¬ 
ser ihre Zahlungen eingestellt haben. Die 
beiden Londner Häuser Livesey und Kibson 
und Iohnsion, werden wohleinen förmlichen 
Bankerott machen müssen, da alle Bemühun¬ 
gen, ihnen wieder aufzuhelfen, vergeb! ch ge¬ 
wesen sind. Nachdem von ihnen eingegebenen 
Statum bonorum besitzen sie mehr Vermö¬ 
gen als sie zu bezahlen haben. — Die H«f-
zeitung vom 27sten enthalt wieder io neue 
Banquerots, und die neuesten Bliese aus 
Schottland melden, daß das Unglück sich 
auch dorthin verbreite, weil der kondner Lci-
nenhandel und die Weber zu Glasgow und 
Paisley in genauer Verbindung mit einan¬ 
der stehen. Zwei Klasgower Häuser sind, 
eins mit 30000, das andere mit 15000 Pfd. 
gebrochen, «^ Aus Gibraltar wird gemeldet, 

daß die von Cadix ausgelaufene spanische 
Flotte sich am 27. April vor der dortigen 
B ucht gezi iget habe; sie scheine aber nicht ms 
mittelländische Meer gehen zu wollen, son¬ 
dern vieimchr zu emem kurzen Kreuzzugeant 
Eingänge desselben beliimnu zu seyn. — Zu 
PorlSmulhbandet sich,eyl wirklichem rus¬ 
sischer Agent, um daselbst die nö'higen An¬ 
stalten zum Empfang der rußischen Flotte 
des Admirals Grcigzu machm. — Aufder 
Insel Tortsla ist die Zuckererndte außerors 
deutlich ergiebig ausgefallen. 

I t a l i e n . 
Nach Briefen aus Rom vom 14. May 

waren Se. Pabstl. Heil, damahls von der an 
Ponlinischen Sümpfen sich zugezogenen 
Krankheit noch nicht hergestellt, und mußten 
noch ein drittes Mahl die Aderöfnen lassen. 

Bey dem Päpsil. Stuhle ist nunmehr ein 
Prozeß besonderer Art anhängig. Der Legat 
von Ferrara, Kardinal Epinelli, wollte eine 
Strasse vor. Ferrara bis Imola sichren, und 
ließ den Kardinal Chiaramonte ersuchen die 
Etrasse durch einige Strecken von dessen Bis-
thun ziehen zu dürfen, wogegen ec den Ers 
satz des verlohrnen Grundes in Geld zu leis 
sten versprach. Oa letzterer aber sich wei-
gelte, seine Einwilligung zu gebe«, so ließ der 
Lega des Nachts die Arbeiteleule auf dessels 
ben Geblete dle nötbigeli Eldjii iche auSzeichF 
nen, die darauf befindlichen Saaten, Bau¬ 
mes, ausre.'ssen und die Otrasse sogleich an¬ 
legen. So bald der Kardinal Chiaramonte 
dies gewaltthatige Handlung vernahm, that 
er alle Arbeitsleute und die sonst Theil ander 
Sache haben, in den Bann. Es entstand 
darüber ein S m i t unter den Theologen, ob 
dieser '7ann sich auch auf den Legaten bezie¬ 
he; indessen erhkll der Papst zu Terracina 
den Bericht von dem Vorgange, und schien 
mit beyden Kaldinllen sehr unzufrieden. 
Er entschied jedoch über den Streit nicht, und 
nun find Se.Heil. durch ihre Krankhcit daran 
verhindert. De Kardinal Borromeo haj 
unee dess n, als Vorsteher derKongreqazlon 
la Immunilätssachen, dieWirkung des Ban-



nes seyerllch aufgehobell, die Sache an sich 
gezogen, und sucht nun die beyden Kardinäle 
zu versöhnen. 

Zu Rom besteht die Gewohnheit, daß die 
Aoostolische Kammer den Fleischhauern fähr¬ 
lich io bis 12000 Skudi auezahit, um sse 
für den Verlust zu entschädigen den sie 
beyder l?amm)>.lachtung erleiden. Jemand 
schlug vor, diese Entschädigungsauslage zu 
ersparen, und die Kammer war dazu geneigt; 
kaum erfuhreil es die Fleischhaue?, deren eS 
zu Rom 72 giebt, so hielten sie in einer Kirche 
eine Zusammenkunft, und wurden einig, kein 
Fleisch mchr auszuhauen, und daher auch 
nicht ein Stuck Vieh auf dem nächsten Mark¬ 
te zu erkaufen. ES geschah, und der 3ng 
ging zu Ende, ohne daß auch nur ein einziger 
Me;ger sich hätte auf dem Viehmartt sthen 
lassen. Als dieses der Marktvorsteher be¬ 
merkte, ließ er noch spat des Abends, die 
Fleischhauer zusammen berufen und ver¬ 
sprach ihnen die vorige Entschädigung, da¬ 
mit ec sie nur bewege, Vieh einzukaufen und 
Fleisch auszuhauen, und am folgenden Tage 
wurde derjenige, welcder die Ersparung ans 
gerathen halte, in Verhaft geseht 

Der KSnigl. Hof von Neapel bat sich nach 
Portici begeben, und von da hat der König 
am l i . May mit demEeeminister sine Rei¬ 
se nach Castall'a-mare unternommen, wo di« 
neue Fregatę Fortunaj vom Stapel gelaffe» 
wurde. 

Da die Nachricht eingegangen ist, daß 2 
Algierische Echebecken und 4 Tunische Gal-
leottenauf der Meereshöhe von Kirgenti sind 
gesehen worden, so hat der König 6 Galeot-
ten dahin gesandt; ehestens sollen 2 Fregat¬ 
ten und 2 Korvetten und späthin andere 2 
Fregatten, nebst mehreren Schebeckm folgen, 
um das Neapolitanische Weer von Seeräu¬ 
bern rein zu erhalten. Das Kriegsschiff 
Partenope kreuzet in der nähmlichen Absicht 
in diesem Meere. 

Aus Malta vernimmt man ebenfalls, der 
Orden habe eine Galeerenfiotte gegen die 
Seeräuber ausgesandt, die bey Sizilien sich 
eines Maltesischen Fahrzeugs bemächtiget 
haben. 

L. — iO. — VI. — 5. — 1. 
I n der Pllvllegzrcen Schleichen Zettungs-zLxpedltlon, Wi lhe lm 

Gocrliel> Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 
Schlesische Instanltkn-Notiy, oder dasitzt lebende Schlesien des i788sten Jahres, zum Ge¬ 

brauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilt. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile die Hohen und Niedern König!. Landes Collegia und Aemler über¬ 
haupt, und in dem zweyten Theile, die in den Fürstenthümern, Freien- Standes? und 
Mindern Herrschaften, wie auch Städten des Souveralnen Herzogtums Schlesien, 
und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen, Geistlichkeit und Mas 
glsträte; ingleichen Könlgl. sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphabeti¬ 
scher O dnung zusammen getragen. M i t König!, allergnädlgsten Prlolleglo. 12. 
Breslau «738. geheft 25 sgr. 

Iufiitz Reglement fur den Magistrat der Königs. Haupt- und Residenzstadt Breslau, wie 
auch für das Etadt-Landgüter-Amt nebst der Sportel-Taxe für den Magistrat der Kön. 
Haupt und Residenzstadt Breslau 1) von ^oce/si/a/^«/, 2) von andern Civilsachen/ 
z c5/m///a//i>ttF« O I). Bel lin den 1. Novembr. 1787. Folio gebunden 1 Rthl. 

Der M nlchuntcr Menschen, 2 Theile, 8- kpz.788. i Rthl. i^sgr. 
M . G . C.Raffs Abriß der allgemeinen Weltgeschichte, ?r Theil, 8- Göttingen 788. 15 sgr. 
Caruulia Renardo, einTra^ersp. in5 Aufz.vonI.G.Echnar,, 8« 787. 8sgr. 
I.?!.Eberbard neue vermischte Schriften, 8. Halle788. i Rlhl. 
Geschichte ?er wichtigsten indischen Staatsveränderungen von 1756 bis 1733. a« d. Engl, 

2Thelle, 8. kpl788. iRchl. izsgr. 



A W. C.dsnWilke Versuch einerAllZeittmg die wilden Bäume undSiräuchar unser deuk 
schen Wälder und Gehölze eckenncn und unterscheiden zu lernen, mit 5t. 8. Haue 788. 
28igr. , ,,,, 

Halle, F.S. Fortgefeßle Magie oder die Zauberttäfte der Natur, UerThell, gr.8.Berlin 
788. iRthl.-osgr. 

Dildungsjonrnül fur Frauenzimmer, 788. Monat May, 8. Allan. 
Deutschem Museum, 788- Monat Iuntus. gr 8 Lpz. lo sgr. 

Historisches Portefeuille 788. Monat May 8. Frft. lo sgr. 
tiuit Airs de i? opera una cofa rar a de lacompofition de elhrtin arranges pour Je Qlavecitt aiMc Vi** 

linpüv Andre, Ą. QffenbachjSS' ô fgr. 
Deux Quatmr* de M. Pleylarränge's cn Senatespotir les Clavecin avec aecompognemem de Violott 

et Violoncello par Andre} Offenbach ySS- i Rihl. tosgr. 
(Anderweitige Verpachtung der Bischöfi. ̂ wiesen zu Radlowin.) Da die 

Nischöfi/Wieftn zu Radlowitz incl, des Wolfswwlcls ,welche bishero 4Zi Rlhlr. jährlich 
Pachtgelder getragen^ imgleichen dze Wieftn im Bifthofswalde, weiche bt^hero ewe jährliche 
Wension von 444R:hlr. Zet agen, mit ?"e/̂ mo t3co/^i i739. pachtloß wsrden, undzu dcren 
Tinderweitlgen VerpachtunI Terminus aufden i Z Angust a. c. angesetzet worden, so werden 
Wachtlustige tingeladen, in bemeldefen Terminkauf der König!. Krieges und Domalnenz 
Cammer, Morgens umyUhr zu erscheinen, ihrGibothzu thunundzu genarlkgcn, daß des 
MN Meistdiechendm solche werden zugeR lagen werden. Q>m?n/?//Breslau den 8 April 1788« 

(/..5) Ksnigl. Preuß. Bres!. Krieges-und Domainen Cammer. 

( ^ - 6 ^ / / ^ t / - Erklänzng.) Von Seiten der hiesigen König!. Oberamtsregierung 
wird zu Jedermanns Wissenschaft und Achtung bekannt gcmacht, daß die Hmciett?WiU)cl-
znine verwitlidts von Niebclschütz gebohrne von Wiplar zuBricg, ihrer verfthwsnderikchen 
Hehensart wegen, unter die Cnratel genommen worden, ihr daher lein Creditzu gedenizi und 
sie keine ContractegülllZ schließen kan. Breslau den 29 Isn . 1788. 

Köniql. Preuß. Breslau. Ob^ramlsMieruM.^^ ^ 
(3Ür^lachrichl.) Ohngeachteidielöbliche Bürge sich fast alljährig allesErmlss 

ermne« worden, alle und jede Todesfälle, bey denen nach Vorschrift dcrKänigl. Gesttze, eilHe 
Giege'ung ungesäumt veranstaltet werden muß sofort dem Magistrat und der Policy zur 
weitesnVerssgung anzuzeigen; so hat jedennoch die Etsahrung gelehret daß diese AnorZs 
pung entweder gar nicht, oderd'och so schläfrig beobachtet worden, daßdleTodesfalle ans de-
znen Begräbnißlisten mühsam erulrt, und dleSiegelung zu einer Zeit vorgenommen wi den 
zyüßen, wenn die hinterlaßene Effecten grostcrtheils bei Seile geschaft, und dadmch zu neit-
läuftigen Proceßm Gelegenheit gegeben worden. Womit nun künftig hierunter mit mchre^ 
^erOrdnungzuWerkegegangen werde; so wird auf höhern Befehl, es jedemHaus-Ewm? 
Hümer hierdurch zur PfilchtZemacht, daß er, in allen denen Fällen, wo der oder dte VsNwr-
bene, hierOrts entweder gar keine Erben oder minorenne und die solchen gleich zu schätz ude 
Vcrsonen, als Blödsinnige, Abwesende lc.hinttrlaßen, das erfolgte Abkben durch einenges 
schrlebenen Zettel woraufder Nahme, Character, Bedienung oder Profcßwn nebst der Hanss 
Nummer vermerkt worden,noch den nemlichen Tag der Policcy des Viertels anmelden müße, 

dem Könlgl. Pupillen Collegio, und <m Füll es Cirils 
Personen betriff, sofort dem Magistrat davon Nachricht.;« geben befehliget worden, wornach 
fich jeder Haus, Eigenthümer um so mehr auf das genauestezu achten, je gewlßer ihm ftlist alle 



daraus entstehende nachtheilige Folgen zur Last fallen würden. Breslau Üen z. Oelober 5 7 8 / / 
^ König!. Preß. Policey-Direciorium^ Schlutlus. 

(Zuveral3cci03uren.) Die BreslauifchenStadt-Gelichte machen hkrmltbekannt^ 
daß sämmtliche zu dem nachgeladenen Vermögen derentwichenmhiesigenKaufieuteFsrster 
und Nitschle gehörige Effecten, bestehend in etwas Silberwerk, keinenzeug und'Bctlel?^ 
männlichen Kleidungsstücken, Zinn, Kupfer, Meßing Spiegel, Porcellain, Fayence, GlasB 
werk und andern Hausrath auch einigen Büchern und Musicatien, Gewehr und Pferde-Ge^ 
schirr, desgleichen auch die noch vorhandenen Waaren, als Indigs, allerhand Sorten Ta-s 
back, Farbeholz und Tapeten n. den 17. Iun i i c. früh um 9 Uhr und nachfolgende Tage in deich 
auf der Iunkn xgasse fub No, 609. beleaenen Schmidtschen Haust und der darwn befindlichem 
zeittzel igen Förstsr und N i schkischen Wohnung an die Mcijibiechenden gegen baare in Cou^ 
rant zu leistende Zahlung überlaßen werden sclieu, wornach sich Kauflustige zu achtens habm^ 
Breslau den 20. May 1788. _̂ __________ 

"^'I^ur Nachricht.) Breslau i?/i H>. ^^/^,"/^m den 4?^mU"i7887" Es ist''mtternt 
ZO.Ilmji a.c.Diederey wegen ein gewißer Johann Thum aus Buchwald bey Bernstadt geB 
bürtig, <n Inquisition gekommen, undausdemArrestrzuWoischwih mittelst Hinterlassung? 
ftmer StKfelu, über welche ihm dls Fesiein angelegt gewesen zu Millernachlszeit den Z. Iunl t ' 
a.c< emfiohm. Der Thum ist mittler Größe, 50 Jahr alt, braun und von rundem Gesichte^ 
auch Blalttrmaßig, hatdlauZichteAugey, braunvctschnlttenesHaar, trägt ein alt blünCa^ 
mlsoitnit Ermcln, all schwarz leberneHosen, und gkhtiyoverB" 
muthlich darsuß. Jedermann nach Standes- Gebühr wird hiermit requiriret, lm Bttreft 
fungsfali diestü Thu m fest zu hauen, und davon ankero Nachticht m geben. 

((?mltii) der Lhristlazz Mdolpdschen Gläubiger?) 
Wohlan. Da der Ueftge MlethbräuerChlistian Rudolph mit Tode abgegangen lsi und mino^ 
renne Kinder zurück g laßen hat; so werden ^ i///?^«^/// der constiluirten Vormundschaft 
alle diejenigen, wel> e an den Nachlaß des Defuncti elne gegründete Anforderungzu habenr 
vrmunen, aufdenZ'SiPf. a.c. fur das Gr fi. v. Goljische Gerichts Amtcitlret, umihke 
Forderungen entwedel persl nlich oder durch hinlänglich infiruiree BevollmächtiZfe^ 
nen in Ermangelunq der Bekanntschaft der Herr Stadt Syndicus Kretzig in Wohiau vorge<s 
schlagen wird, zu liquidiren uudzujusttficiren, wiedriZe^falls die außenblelbenden Creditores 
aller ihrer etwanigen VorreHke für verlustig erklärt, und mit ihren Fol derungen nur an das^ 
)en ge, was nach Bch iedigu'ig der sich meldenden Gläubiger von der Massa übrig bleibe« 
möchte, verwiesen werden sollen. »—_«—«_«^____^_^ 

(N/Ka/ ^ /70der 
oder deren Arben.) Cosel den 4März 1788 Von uns 
nigl. Preuß. Medlatstabt Cssel werden a^ /,//?/l//5/a/« der Czockischen und Garczarczickschett 
Erben, nachfolgende GeschGlstere ober deren Erben und Abnehmers, als: l . der Frant 
Czock, ein Bäcker setner P7ofef.ion, der schon von seinem Aufenthalte über ioIahre nichts 
hören laßen, und mit einem Wanderpaße von hier aus gegangen; 2. der Anton Gurczarczick 
oderWodock,ein Kirschnerqestlle, von deßen A fenlhalle schon seit i6Iahren nichts zu höF 
ren; derlei alc ^/"a/^vossseladett. daß vorbenannte Czockische und Gare;atkische obei5 
Wodocksche El bea oder deren Erbnehmel e, daß dlesclben in denen Terminen, als den 23 I u n i i 
den25Septtmber, spätestens aber indem lezle^prac usivis^enTelmlnoalsden^yDecem-' 
her a.c. ftül)!iM4llhr, attshiesigcr Rächest be erscheinen, und von ihrer Abwesenheit Red 
und Antwort geben, austenkelbenden Falls aber t« gewärtigen haben, daß fie as'cj,s,j,FlanA 



Cczock unb Anton Garczartzick, nach Vorschrift des allerhöchsten Cbicts vom 27Oclober 
I76z./^smo^tto iiec/a l̂>et, und ihrVermögm ihrem lebkndmden Gkschwlfter/'e^tttemiHm 
zuerkannt werden wird. 

(3ur Nachricht.) Alle und jede, dle Forderungen an die Casse des Fuselier-Batalls 
lonsv.Plüskow, wegen Lieferungen, oder sonst für das verstoßene Jahr, seit dem i . I u n . 
i?87 oder seit Errichtung des bemeldeten Bataillons zu haben vermeinen, werden laut allers 
höchst Königlich und gnädigsten EpecialBesehl d.d. 15.Oclobr.1787 hierdurch vorgeladen, 
sich beyden unterzeichneten Gerichtet! binnen 4 Wochen, oder doch in dem auf den 23. m. / « , . 
deshalb anberaumten peremtorischen Termine zu melden, und über ihre Forderungen zu er¬ 
klären, ansonst sie mit ihren Forderungen nicht weiter gehört, sondern vermittelst eigenen Ers 
kenntnißes präciuditt, wie denn auch mit ewigem Stillschwelgen belegt werben sollen. 
Namslau, den22. May 1788. 

Königl. Preuß. v.Plüskowsches Batalllons-Gerlcht. 
von Plüskow C. G. Stöcke!, Audlteur 

Obrlstlleutenant und Chef. u.Quartiermelster. 
(VerkaufeinerBleiche.) Es soll mit Genehmigung der höchsten Behörde, bieder 

hiesigen Cammerey gehörige, in der allhiesigen Ober Vorstadt gelegene Bleiche, an einen Pr l -
Dat-Besitzer erblich verkaufet werden. Diese Bleiche bestehet aus einem Wehngebaude von 
2 Stuben, der Bleichhütte, worin der Bleichofen, mit einem neuen kupfernen Bleichkeßel 
und 2 Bletchbütten angebracht ist. Dem Bleichplan und 12 Mtz. Aussaat, mit etwas Grä-
strey. Alle diejenigen, welche Belieben haben, diese Bleich-Nahrung käuflich an sich zu brin¬ 
gen, lwerden demnach eingeladen, kommenden 11 Apr i l , n Ju l i i , Le/emtn ie aber auf den 
loOctobera.c. früh um 9Uhr allhlerzu Rathhause zu erscheinen, ihr Geboth abzugebenunb 
zu gewärtigen, daßdemjenigen,welcher die annehmlichsten Offerten eingehen w lrd, diese Blei-
che bis aufGenehmigung der Könlgl.Krlegess und Domainen^Cammer werde erblich über¬ 
lasten werden. Die nähere Eonditlones zum Verkauf können Kauflustige zu aller Zeit bey 
hiessqer Cammerey vernehmen. Patschkau den 28 Januar 1788.^ ^ ^ ^ ^___^ 

(^-cta/.(.lla5/o des H.O. Hal)t, l lebstWäubigerl) Das v.StrachwltzscheKofienthas 
ler Iustltiariatamt ladet hierdurch öffentlich vor den am 9 März c. a. von hier aus mit seinem 
Ehewclbe und z Kindern nach Pohlen entwichene Halbhstsner Hans George Hahn, so wie 
auch seine O e ^ > s ^ dergestalt vor, daß sich ersterer mit seiner Familie/«^e^^m^ den 16 Fe¬ 
bruar ̂ ./den l6 April und/'^citt/o^e den 1 J u l i i ^ ^. früh um 9Uhr co^)/, ^i//?/t?^/ohlcr 
Ortsgestelle, oder zu gewärtigen habe, daß er als ein pflichtwidriger Vasall und Unterthan 
betrachtet, wieder ihn m conll/mac/am verfahren, und 
rungen als richtig eingestanden zu haben geachtet werden wird. Leztere hingegen m ?>,„i,«o 
«Kimo «/)^c/tt/o^o ihre Forderungen zu liquidlren und zu justlficiren, oder gewartigen, daß 
fie'allerAnsprüche, sowohl an dieHahnsche Hckbhufe, an den jezlgen Besizer derselben unb 
«n dle Kaufgelder, auch an die sich gemeldeten Gläubiger unter welchen die Kaufgelder ver¬ 
theilet werden, pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll, sowie 
auch mit dem Ueberreft der Kaufgelder denen Gesetzen nach disponlret werden wird. Gege-
ben Kostentbal den ibDccember 1787. _^^__ 

(Selzer-N>asser zu haben.) Frisches Selzer-Wasser, erster Schöpfung, ist neu an¬ 
gekommen, imgleichen ganz vorzüglich guter Champagner, weis und rother, und um billigen 
Vrelß zuhaben, beym Kaufmann Bisenti, i» seinem Hause auf der kleinen Ohlauer Gasse. 
Kreslauden 19. May 178s. Nachtrag 



Nachtrag «<3 No. LXVI. Sonnabends den 7. Iunins 1788. 
(Zu veraucclsniren.) Es soll den 25t«« I u n i l c. a. früh um 9 Uhr indem auf der 

AlbrechtkMe gelegenen Paul Bindetschen Hause, eine Quantität Fimmel-Caßia inzertbeil-
len Posten zu looPf . an den Meistbiethenden verkauft werden, daher man KaussuMae daki» 
«lnlüdet. Breslau den zo May 1788. ' ^ " " " " 

(Lotter ie Nachrscht.I^Diejenigen Interessenten so ihre ikose zur^tenundeftten 
Classe der 2oten Berliner Classen Lotterie noch nicht renovirt, werden hiermit, d!e Reno< 
vanon Hey ohnsehlbaren Verluste alles Anrechts an einen Gewinnst bis zum 2 l . °wn i i b e ^ 
Km ^u laßen. Nach diesem Termin werden keine Entschuldigungen angenommen, sonder» 
die nlcht bezahl/en und ab;,ehe!ten Loose werben an andere Liebhaber verlassen. Die Nen««.," 
lion f ü s ganze Loos ist in G ld 5 Rtht. 2 ggr. Courant 5 R l h l . ; i ggr. Das halbe in Gold 
2 Rthl- ' ? ßgr. Eour. 2 Rthl. 22 fgr. Das Viertel 1 Rlh!. 11 sgr. Courant. Cimäe 
Kauf koofe zu dieser vol thetlhaften Lotte« ie, worin,' die Capital.Gewinnste geliefert werden 
stehen noch zu Oienften. Da<« ganjeKauf Loos kostet^ N<l. logg,-, bas halbe7Rtl i?aar 
Das vicrttl ^Rth! 20z gg^. in Gold. Von aukwärligen Irteressemen und Liebhabernwer^ 
den Briefe und Gelder ftanco erwartet, und dagegen jedermann prompte Bedienung wieder^ 
fahren. AnchzurBellinerFaylen LotteriekSnnen jederzeit aüe beliebige Sätze den mirae< 
machlwerden. BreslaudenZ.Juni»7788. y'^vmrg^ 
^ Job. David Wenzel in der goldenen C>one am Ringe. 

(Qt<,t/oderpeuckerschen Gläubiger.) Das F eyherrl. W c k ^ v T E M r i e M « 
Getichls - Amt der Herrss ajt Schva8en«eln zu Resenchal in der Grafschaft Glatz citiret 
sämtliche sowohl dekannte als unbtksnnte Gläubige des in Langenbruck am zoten Am il die' 
fes Jahres verstorbenen KöiglichenFilial Zoll Einnehmers und Auszüglers °lonann>kr<< 
stop!) PeuckeraufdenZltenIulildfeses Jahres früh um 3Uhr in dem h?rcschaftlich!n Amte 
zu R stnthül zu erscheinen und ihre Förde, ungen an deßen Nachlaß gehört« zu tiauidiren u zu 
jüstifi>,tleu unter der Berwarnigung: daß diejenigen welche in gedachtem termino nlcbt'er" 
scheinen, a«erihrerelwan!gknVorr?chtevetlnstigerttHret,mdmitchlenFosderunge,,'uran 
dasjenige was nach Befwdlglng aller sich gemeldeten Gläubiger von derNacdla^M^ir., 
nochübng^leiben möchte, verwiesen werden sollen. "u«, lap^ .ana 

" (Zu verkaufen.) Änfden Grund des allerhöchsten KSnW Cammer Rest r iv tsM 
dato Breslau den 28. April a p. und des Laudräthl. Iut imat i sul, dato Pleß den 6ten eitles 
wird hierdurch dicjuNieder,IaktlzemwAnthei!«Gutb Pleßner Creißes aeleaene n^d^m 
Johann Gawolezykgehsrig''Wasser Wüble so ans 240 Rthl?. -ysgr. y d'. gert>s tich aba? 
schätzt auf den l2 . E< pt a. c. in Wege der «othw° ndigen Oubbastation öffentlich oetkauf« und 
feil gebothen. Es werden demnächst alle C-esißfähige Kauftustige hiermit peremorisck 
«arg laden, gedachten Tages Morgens um 9 M r <n dem Nieder Iastrzember Schlosse «e? 
fsnl<.ch, oder durO einen zuläßigen BevolZmochligten zu erscheinen, ihr Gebotha<//>»toct,//»« 
abzugeben, mit der Bemerkung, daß in dies« m lehten Termin nach Vetkaufdrßen, elwan eln-
lomin nde Gebethe nicht weiter sesstcm t w^den würden. Nebtigens werden auch hiermit 
alle Real »ndPersonal Gläubiger, die etwan einen gegründeten Anspruch «nb-e^Mlihlem 
habta vermeinen, in difsem pel emtonsche,, Termin zu e: scheinen und ihre Gerechtsame daben 
WahslU'ebmen, vorgeladen, t s'au den 29. May 1788. 

(cwtio^e^<,,»mdcsHoff,nan,,sche,,Obervsrwerks.) eübend^ni4tenMar? 
1738. '^cydemEtaotge'ichti,'.i!^l«/<l'^amdes^c.jephHrffmann, <k«5Bcfitze.sbisv«n 
dlmHerrnv.Ha^m-nerkauften, söge'a»nt' Oderrorn-eskcc»m.<//'/«,me,m/^ «iA lsta!>t 
«lle undjedt Credttoles, welch« einen e^Z«oc««Z«e c<,/,ue v«i c«»/a herrühcenden Real An-



sMuchml dleses Vorwerk m haben vermeinen, zur Angabe und WahruehMMg ihrer Fsrbe-
rungen aufden 2zten I u ^ 
^-^////ter/ie^e/?^/?/e«eiivorgeladen worden. 

(3tt verpachten.) Sackran den 28ten May 1788. Da die Arrende zuGackran^ 
Dbrowiß, Damdrowkc und Kallnow in Termine den 1 Zten Jul i i c. früh um 9 Uhr in Eackrau 
auf? oder 6 Jähre an den Mtillbietyenden verpachtet werden soll, so wird solches hiermit des 
kannt gemacht, und können die Condltlones beym WirlhschaMAmt zu Sackrau nachgestB 
hen werten. _ _ _ „ _ ^ , ^ 

(Zu verpachten.) kesthnltz den loten May 1788. Da die Arrende.znLejcftnjtz uW 
Roswad/zeznTermlnoden28ten Iuniic.fcühum9Uhr inRoswabze auf^l oder 6 Jahre aw 
den Melstbiethenden verpachtet werden soll, soMird solches hiermit bekannt qemacht'und konZ 
nen die Conditisnes beim Wirthschaft Amte zu Roswadze nachgesehen werden. 

(Dtverse Brunnen.) 
Pyrmonter- Brunn, Cudower.Prunn^ 

Flinsberger^Brunn, Epaa-Wasser, auch von Verschiedenet Größe der Flaschen das aufrichB 
ttgste achte Seidschützer Bitterwasser, nebst Carlsbader, Ggerischen und Geldfch. Bittersalze 
und nun jederzeit vor die billigsten Preiße zu haben. Auch kommen von Zeit zu Zeit noch ver? 
t̂ Hiedene Transporte davon an, um die Brunnen immer frisch bey mir bekommen zu können^ 
Breslau den 31. May >?88. Carl Friedrich Eberlein, im goltzenen Anker in der Stockstasse^ 

(Charlottendrunn.' Nachdem der Brunn zu Charlottendrumr fich durch seine je^ 
derzeitbewleftnc fürt efliche Wartung dergestalt ausgewiesen daßeln hochgeehrtestes Publi-
cum gewänstht, solcher; auch aNhier genüßen zu können. So zeise ich aljo hiermit an, daß 
becftlbe bev mir in dem Martinischen Seitenhause auf der Albrechtsgasse und zwar von der 
frischsten Schöpfung zu jederzeit in versiegelten BsutelSen a 6 sgr. und ohne Bouteillen a ? sg^ 
^u haben ist/ Breslau den 7ten Iut t i l 1788. Christian Gotisr. Mitschke. Kansinann allHler^ 

(Diverse Brunnen.) Breslau den 7. Iunit 1788. 
GeorgeOt:oa2yierHufdemPar^ 
fungächt und directe von den Quellen folgende Brunnen sche:l angekommen, als Egerscher 
Saserbrunn, Sälzer, Spaa, und Seidschützer Bitterwasser nebst allen den dazu gehonget? 
Salzen zu billigen Preisen zu haben, und Pyrmonter wird laglich erwartet. Desgleichew 
find auch alle Sonen auslandische Rauch- und Schnupftobacks, Rollen- und geschnittene 
ßnastervonvo?züglrcherGute zubekommen. 

(Rußtsche Lichee.) Ben dem Kaufmann Döring Inz wilden Mann aufder Kupfer-
sch m iedegaffi! sind neue Ru ßif^e L i c ^ e ^ ^ zntzaben» 

^ H g e r M i e r Sauerhrunn.) ^ Daß der frische Egeriche Gaucrb'unn dato bey^nir 
Angekommen, u. o nebft allen übt igen Sorten für die billigsten Preiße bey mir zu haben lsi, 
ma^ye resp^ctlve Liebhabern hierdurch bekannt. Breslau den 6. Iun i i 1788. 

Carl Friedrich Eberleln im goldenen Ankeren der Elockgaße. 

(Tabacks5pfianzell.) Öronocco, Hispaniola, Virgi ifche, Asiatische und Lücker 
Tabacks Pss'M len siadm Klein Tfthan ĉh lnn billige P^eifi' r kab in . 

E^doweV^rnn^sti)eut a^Lekomme«, mld vor biMgen Prelß zu ft^deu iuToh lauM 
Spece-ey Handlung allhier. ^ ^^^________^^_^__^ 
Diese'Zettullgkn welden wschen'lich dreymal, Montags,Mitwochs und Sonnabends 

zzz Breslau m Wilhelm Kottlieb.Korns Buckhandlunq am Rmg^ ausgeben, 
und ßnd auch auf alle» Hönigl. Poliammn zu habcn> 


